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Expedition : Karl-Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigm in Empfang genommen werden.
1868 .

Amtlicher Theil .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden,

unter dem 9 . Juli d. I .
denOberrevisorSteinmann bei dem evangelischenOber -

kirchenrath aus sein unlerthänigstes Ansuchen wegen leidender

Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen;
dem Bezirks -Assistenzarzt vr . Leopold Flscher m Heidel¬

berg die unterthanigsi nachgesuchte Entlassung aus demStaats¬

dienst zu ertheilcn ;
den Vorstand der höheren Bürgerschule rn Korr , Diakonus

Philipp Staatsmann , wegen vorgerückten Lebensalters
in den Ruhestand zu »ersetzen

Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬
telst höchster Entschließung vom 1 . Juli d. I . den Garten -

inspektor Karl Mayer in Karlsruhe zum Gartendirek -
tor gnädigst zu ernennen geruht .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
7 Wie «, 24. Juli , Mrgs . Das „Telegr. Correspondenz-

bureau " erhält eine Depesche aus Bukarest vom gestrigen
Tag , nach welcher in der Nähe Rustschuks ein Gefecht zwischen
Tücken und Insurgenten stattgefunden hat ; die Jnsurgenten -

truppen verloren mehrere Todte, die Türken waren siegreich .

7 Wie «, 24 . Juli . Der König von Hannover ist
mit Familie nach Gmunden abgereist .

-j- Bukarest , 23 . Juli . Die Senatswahlen sind im
ersten Kollegium im Sinne der Regierung ausgefallen , welche
trotz der Wiederwahl der Koryphäen der Opposition die Ma¬
jorität im Senat haben wird .

7 Belgrad , 23. Juli . Heute wurde das Schwur¬
gerichts - Verfahren gegen die des Fürstenmords Ange¬
klagten fortgesetzt. Die Konsuln und ein zahlreiches Publi¬
kum waren anwesend. Als Angeklagte erschienen Miloise -
vics , Gutsverwalter des Fürsten Karageorgievich , und zwei
Nenadovich. Der Staatsanwalt entwickelte die Anklage und
beantragte für die drei Genannten die Todesstrafe , außerdem
für den Fürsten Karageorgievich und dessen Sekretär eine
zwanzigjährige Zuchthausstrafe .

-f Belgrad , 24 . Juli . Fortsetzung des Atten¬
tatsprozesses . Eine neuerliche Konfrontation von Paul
Radovanovich und Svetozar Nenadovich war erfolglos . Beide
erklären , ihre Geständnisse seien durch martervolles Foltern
erpreßt . Fürst Karageorgevich bestreitet telegraphisch die
Kompetenz des Gerichtshofs und verbietet dem ihm bestellten
Vertheidiger , seine Angelegenheit zu vertreten .

1' Florenz , 23 . Juli , Abds . Der Tabaks - Pachtver¬
trag ist heute unterzeichnet worden . Die hiesigen Zeitungen
besprechen die von Lamarmora in der Kammer vorgelesene
preußischeNoteim verschiedenartigsten Sinn .

-f Nen - Aork , 22 . Juli . Die Gebühren für Depe¬
schen von und nach Amerika sind vom 1. September an auf
3 i/i Pfd . St . per einfache Depesche von 40 Worten herab¬
gesetzt.

M. Nach Zpaoiks.
(Fortsetzung aus Nr . 172.)

Nach verschlucktem Liliputer Dejeuner bestellten wir unsere Rechnung.
Sie kam nicht und selbst nicht auf wiederholtes Verlangen . Aus Furcht
vor Versäumniß des . Zuges drang ich in den verlegenen Kellner, sie
augenblicklich und in meiner Gegenwart zu schreiben . Aber jetzt erwies
sich , daß nicht er , sondern ich die Ursache der Verzögerung gewesen ,
weil mit dem der Schrift unkundigen Mann mündlich abgerechnet
werden mußte. Nachdem ich mich auch mit diesem öffentlichen und
mündlichen Verfahren zufrieden erklärt, sing er an , eine dermaßen emi¬
nente Gewandtheit in der höheren gasthoflichen Mathematik zu ent¬
wickeln , daß mit dieser mein Ein mal Eins als veraltete Wissenschaft
unmöglich gleichen Schritt halten konnte . Ein alter zerlumpter Kerl,
der auf dem vor dem Gasthos befindlichen Platz umherlungerte , bot sich
als Lastträger an . Seine Offerte ward angenommen und für feine
Dienstleistung eine Pefcte bezahlt , wofür wir einen so graziösen Dank
sammt Kompliment erhielten, daß sie allein schon das Trinkgeld werth
gewesen wären. Wir befanden uns nun auf dem Bahnhofe. Was
diesen und besten bauliche Ausführung betrifft , so ist er das proviso-
rijchste Provisorium , ein Stück Boden , auf den der Architekt einen
schuppenartigen Kasten gestellt und den innern Raum mit einigen Bret¬
terverschlägen ausstaffirt hat . Mir bleibt nur räthselhaft , warum das
Gebäude in solch vollendeter Einfachheit ein Dach besitzt , welches nicht
absolut nöthig gewesen wäre im Hinblick auf die große Vorliebe des
Spaniers für die Sonne und auf dm seit Jahresfrist ausgebliebenen
Regen. Meinen Ansprüchen genügte er übrigens vollkommen, ich setzte
meinen Reisesack aus dm ungebrannten , durch das Schuhwerk der Rei¬
senden fefigetretenen Thonparquet , sorglos gegm Diebstahl wegen der
auf allm Eisenbahnstationen anwesenden xnarcki» civil , auf deutsch
Gendarmerie, und setzt« meinen Gang vor dem Bahnstall weiter fort,
tlls mit einem Mal windhundartig der eben erwähnt « Rechenmeister
mit einem Teppich , dm ich st» Gafthof zurückgelasien , angallopirte.

Deutschland .
Karlsruhe, 24 . Juli. Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 48 enthält (außer Personalnachrichten ) :
I . Allerhöchstlandesherrliche Verordnung , die

Einrichtung und Leitung der Gewerbeschulen betreffend.
II. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 4) Bekanntmachungen des Großh . Mini¬
steriums des Innern , s) Die Errichtung eines kombinirten
Schnlfonds - Verwaltungsdienstes zu Karlsruhe betreffend.
Se . König !. Hoheit der Großherzog haben nach höchster
Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom 2 . d. M .
gnädigst zu genehmigen geruht , daß in Karlsruhe unter der
Benennung „Zentral -Schulfondsverwaltung ein kombinirter
Schulfonds -Verwaltungsdienst errichtet werde , bestehend ans
den lediglich aus Staatsmitteln dotirten , vom 4 . Jan . d . I .
an nicht mehr nach Konfessionen zu trennenden allgemeinen
Schulfonds , nämlich : s . dem allgemeinen Schullehrer -Pen -
sions - und Hilfsfond , d . dem allgemeinen Schullehrer -Per¬
sonalzulagefond , v . dem allgemeinen Schullehrer -Wittwen -
nnd Waisen -Unterstützungsfond , unter welche drei Fonds der
als selbständiger Fond nunmehr eingehende allgemeine israe¬
litische Schulfond nach Verhältniß ihrer , der Berechnung des
Staatsbeitrags für israelitische Lehrer im 4868/69rBudget zu
Grund gelegten jährlichen Dotationssummen vertheilt wer¬
den soll, sodann dem evangelischen Schullehrer -L -eminarfond ,
dem Karlsruher Lyceumsfond, der Gerstner -, Hebel- und
Schiller -Stiftung , dem evangelischen Schulmeliorationsfond ,
dem evangelischen Schulreservefond , dem vr . Lamprecht ' schen
schen Familien -Stipendienfond , der Palm '

schen Schulstiftung ,
der Stadelmann 'schen Stiftung und der v. Schmidtburg ' schen
Realschulstiftung , b) Die Wahl des Dekans für die Diözese
Eppingen betreffend. Pfarrer Busch in Stebbach wurde
zum Dekan dieser Diözese gewählt und hat diese Wahl
gemäß 8 52 der Kircheuverfaffung die Bestätigung des
evangelischen Oberkirchcnraths erweckten. 2) Bekanntmachung
des Großh . Finanzministeriums . Die zweite diesjährige Ge¬
winnziehung des Lotterieanlehens der Eisenbahu -Schulden -
tilgungs -Kasse zu 44 Millionen Gulden vom Jahr 4845 be¬
treffend.

Mönche«, 23. Juli. Im Wahlbezirk Brückenau wurde
von 66 Wahlmännern abgcstimmt und Stadtschreiber Bauer
in Melrichstadt mit 38 Stimmen zum Landlags -Abgeordneten
gewählt .

München , 24. Juli. (Sch . M.) Der Redakteur des
„Volksboten *

, Zander , wurde durch Erkeuntniß des
Schwurgerichts wegen Ehrenkränkung des Herzogs von
Ko bürg und Verleumdung eines Richters , und wegen
Ehrenkränkung eines Hauptmanns zu sechsmonatlicher , auf
der Festung zu erstehenden Gesängnißstrafe und Tragung der
Kosten verurtheitt .

Würzburg, 24. Juli. (N. Würzb. Ztg.) Seit gestern
weilen die bayrischen Bischöfe zum Zweck der gewöhnlichen
Jahreskonferenz in unserer Stadt , lieber die Details der
zur Besprechung kommenden Materien verlautet vorläufig
keine Silbe ; es wird sich wohl hauptsächlich um die brennen¬
den Fragen des Verhältnisses der Kirche zum Staat , besonders
um die Schulfrage handeln .

WieSba- ea , 23 . Juli. Die noch rückständigen Ein¬
quartierungsgelder für Stadt und Amt Wiesbaden

Dieser Zug von Ehrlichkeit und Aufopferung versöhnte mich wieder
völlig mit ihm und von jetzt an betrachtete ich ihn nur als einm edel -
müthigcn Gegner, wenn gleich ich als Mann von anderer ehrlicher Art
mit seiner Rechentechnik nicht harmonirte .

Reisten wir zu einer unruhigen Periode , veranlaßt durch politische
Umtriebe oder Theurung , oder geschah es aus irgend einem andern
Grunde oder >oar es etwa nur eine normale polizeiliche Maßregel -

gleichviel : nicht nur auf den Bahnhöfen war die xunrckin civil gegen¬
wärtig , sondern allm dm Zügm , in denm wir fuhren , wurde eine
oder mehrere dieser vortrefflichen Mannschaft als Aussicht beigegeben,
welche außerdem dem rath - und thatlosen Fremden stets höflich und
willig an die Hand geht und deren Benehmm durchweg jedem Polizei¬
corps als Muster dimm könnte . Diesem Elitecorps begegneten wir
auf dem flachen Lande sowohl, als im Gebirge, in Städten wie in den
Dörfern , zu Fuß und beritten annähernd nach französischer Adjusti -

rung , und mir wollte scheinen, als habe das Volk gewaltig viel Respekt
vor ihm. Ich würde gewiß einm unverzeihlichenFehler begehen, wenn
ich anzuführen vergäße, daß ich in Tarragona die erste Palme im freien
Lande getroffen, man sah ihr jedoch deutlich den ungewohnten Stand
an , sie verlangte nach mehr Hitze. Dy : von Barcelona kommendeZug
bekundete feine Nähe. Zu den Habseligkeiten greifend, rief ich, wie die
Precivsa, das »Aus nach Valencia" meinem Begleiter zu, obwohl dieser
keineswegs aussah wie ein Räuberhauptmann und noch viel weniger
wie ein gemeiner Räuber .

Die Reise von Tarragona nach Valencia ist ungemein interessant ; der
Süden nimmt jetzt eine richtigere Fatzon an. Vor Allem jedoch fetze
ich die geehrten Reisenachfolger in Kcnntniß , daß sie sich für diese
Strecke mit kräftigen Nahrungsmitteln versehen mögen , die Route ist
sehr lang und das unterwegs Angebotme gegm allenfallsige SchwLche-

zuständ« des Magens unzureichend . Nicht als ob hier die Luft oder

irgend ein anderes Agens mehr zehre oder das Rütteln des Zugs die

Speisen rascher abwärts bcfvrdcrtm , Keines von Beiden , sondern well

sind von der Regierungs -Hauptkaffe an die hiesige Rezeptur
angewiesen worden , und kann die Auszahlung an die Betref¬
fenden nächster Tage erfolgen .

EmS , 22. Juli . Se. Maj . der Kön i g besichtigte hmte
Mittag das von Koblenz zu diesem Zweck eingctroffene Garde -
Grenadierregiment Nr . 4 (Königin Augusts ) . Im Gefolge
befand sich auch der badische Kriegsminister General v . Beyer ,
welcher ebenso wie der aus Abessinien eingetroffene Graf
Seckendorf zur König!. Tafel gezogen wurde.

Weimar , 20. Juli. (Weimar. Ztg.) Am 47. d. M. sind
in Eisenach die Staatsverträge wegen Anschlusses von Koburg -
Gotha und Reuß ä. L. an das gemeinschaftliche Appella¬
tionsgericht zu Eisenach durch Bevollmächtigte der be¬
theiligten Regierungen vollzogen worden. Die Verträge wer¬
den am 4 . Oktbr . ins Leben treten .

Altenburg , 24. Juli. Die „Altenburg. Ztg.
" meldet :

„Wie das Herzog!. Ministerium , Abteilung für auswärtige
Angelegenheiten , bekannt macht , sind von Seiten der preußi¬
schen Regierung , einem diesseits zu erkennen gegebenen
Wunsch entsprechend, sämmtliche preußische Gesandt¬
schaften beauftragt worden , die Vertretung der Interessen
der sachsen - altenburgischen Staatsangehörigen auch
in allen anderen als den zur Kompetenz der Gesandten des
Norddeutschen Bundes gehörigen Angelegenheiten in gleicher
Weise wie die der preußischen Staatsangehörigen zu über¬
nehmen " .

Schwert « , 22 . Juli . (Volks-Ztg .) Die in der Grenz -
bezirk-Frage nach Berlin gereiste Wi

'
smarische Deputation

ist mit wenig Hoffnung auf eine günstige Entscheidung zu¬
rückgekehrt. Außer der ersten, mit Hunderten von Unter¬
schriften bedeckten Petition an den Großherzog ist eine zweite
Petition von Seiten der Wismarischen Handeltreibenden im
Umlauf , um an das Großh . Ministerium abzugehen.

x) Berlin , 23 . Juli . Viel Aufmerksamkeiterregt hier ein
sehr verständiger Artikel , welchen neuerdings die „Revue
Contemp ." über Deutschland und dessen Beziehungen ge¬
bracht hat . Das französische Blatt bespricht zunächst die jetzige
freundschaftliche Annäherung zwischen Oesterreich und Preu¬
ßen und findet dieselbe ganz natürlich . Um so auffälliger er¬
scheint es ihm, daß ein Theil der französischen Presse sich über
solche Annäherung verwundert . Sehr treffend wird dann u . A .
geäußert : es sei überhaupt ein Unglück, daß man in Frank¬
reich so wenig die Stimmung in andern Ländern kenne und
unbefangen würdige . Durch falsche Darstellungen vieler Or¬
gane der Presse gerathe die öffentliche Meinung in verhäng -
nißvolle Jrrthümer . Man trage sich mit Illusionen , statt die
Verhältnisse in ihrer Wirklichkeit zu erfassen. So werde in
Frankreich stets von der Zerrissenheit Deutschlands geredet,
von einem scharfen Gegensatz zwischen dem Süden und dem
Norden , von einer angeblichen Jsolirtheit beider Theile . In
Wirklichkeit aber sei ganz Deutschland einig in einer entschie¬
denen Widcrstandspolitik gegen etwaige Aggressionen des
Auslandes . Es gebe keine hannover '

sche und hessische , keine
wücttembergische und bayrische oder sonstige Ländespartei ,
welche z . B . die Hilfe Frankreichs herbeisehne , um dem Ent¬
wicklungsgang der deutschen Angelegenheiten eine andere Rich¬
tung zu geben. Wollte Frankreich etwa muthwillig Deutsch¬
land angreifen , so würde es wahrscheinlich nicht mit Deutsch¬
land allein , vielleicht mit dem größten Theil Europa 's zu

man von des Morgens um halb 10 Uhr in einem Stück fort ohne
namhaften Aufmthalt fährt bis des Abmds 9 Uhr. Die Gegend wech¬
selt mit einer frappanten Charakterlosigkeit , ebenso die Bodenverhältnisse;
sie ist theils anmuthig und fruchtbar, theils wild und steril , da eine
Landschaft, welche von Reben, Oliven-, Mandel-, Maulbeer - und Jo -

hannisbrodbäumen strotzt , dort Felsenmeere , wo auf wüstem Trümmer¬
gestein selbst niedere Haiden oder struppige Kräuter kein Fortkommen
mehr finden. Der Zug hält an einer Stationshütte , um seine Insassen
bereitstchcndcn Fuhrwerken zu überliefern. Ohne jedwelchen Verzug
fuhren wir ab , durch eine kleine Stadt , deren Namen mir entfallen,
die Pferde im schärfsten Galopp, ich in der fürchterlichsten Höllenangst,
an dieser oder jener Straßenecke hängen zu bleiben , dmn das Umwer¬
fen schien mir von allen Uebeln das kleinste. Mich selbst tröstend mit
dem weisen Spruche , daß jedes Vergnügen ausgestanden sein muß, also
auch das des Reifens , betrachtete ich so gut es ging touristenmäßig
Häuser, Straßen , Leute , das offen getriebene Gewerbe und die vielen
Weinschläuche, die in diesem Orte vielleicht eine Spezialität der Indu¬
strie sind. In wenig Athemzügen waren wir am User des Ebro .
Der närrischen Eile des Kutschers ward jetzt durch das Gebot lang¬
samen Fahrens über die Schiffbrücke rin strammer Zügel angelegt, wo¬
durch ich nun in einer weniger peinlichen Lage bequem die User des

Flusses , welche herrlicher besungen wordm , als sie es verdienen, be¬
schauen konnte. Ich will dm Werth ihrer Reize dadurch nicht hcrunter -

setzen, und Denm treuherzig glauben , welche sie anderwärts schöner
sahen als ich bei dem jenseits gelegenen Amposta ; zudem mögen sie
ans sehr weiter Ferne, etwa von Deutschland aus besichtigt, einer hoch-
klingende» Poesie reizvoller erscheinen, als einem nüchternen, kurz zuvor
in Aeugste getriebenen Passanten, der noch dazu erst recht prosaisch ge¬
stimmt wurde, weil es mittm auf der Brücke zu regnen anfing. Aber
an beiden Ufern vermißte ich .die hohen stolzen Kastanien und fand
nichts als Weiden und Silberpappeln und zwischendrein einen grün -
gefärbten Strom von beträchtlicher Brette , der sich in ziemlicher Hast
dem Meere zu bewegt. (Fortsetzung folgt.)



kämpfen haben . Jedenfalls sind diese Auslastungen als
Dämpfer für die beständigen Rodomontaden verschiedener
französischer Blätter ganz zeitgemäß und wohl angebracht .

Zu Anfang des Jahres 1866 war die preußische Armee
mit -ihrem Quartierstand auf 226 Garnisonen angewiesen.
Gegenwärtig ist dieselbe auf 279 Garnisvnsorte vertheilt .
Die stärkste Garnison hat Berlin , nämlich 15,000 Mann . —
Die neuliche Mittheilung über Preußens Erwerbung eines
Bremischen Telegrapheninstituts war ungenau .
Neben dem Bremer Staats -Telegraphenwesen , welches den
Bestimmungen der norddeutschen Bundesverfassung gemäß
am 1 . Jan . d. I . an den Bund übergegangen ist , besteht in
Bremen eine Privat -Telegraphengesellschaft , die mit StaatS -
unterstützung von Bremerhafen aus eine Telegraphenlinie
über Bremen und Oldenburg nach dem Leuchtthurm an der
äußersten linken Uferspitze der Wesermüudung angelegt hat .
Diese Leitung wurde deßhalb auf dem Umweg über Bremen
geführt , weil sich dort der bequemste Uebergang über die
Weser bot. Die Gesellschaft hat in Bremerhafen ein tele¬
graphisches Bureau , welches dev Bremer Kaufleuten auf
Abonnement namentlich die vom Leuchtthurm kommenden
Nachrichten über eintreffende Schiffe rc. zugehen läßt . Nach¬
dem nunmehr Preußen dies Privatinstitut mit allen seinen
Einrichtungen erworben hat , soll zur Vermeidung des Um¬
wegs über Bremen und Oldenburg von Bremerhafen aus
direkt durch das Wasser eine Telegraphenleitung nach dem
am linken Ufer der Wesermündung befindlichen Leucht¬
thurm angelegt werden . Uebrigens ist der Erwerbungs¬
vertrag noch nicht perfekt. Es fehlt noch eine Rückäußerung
des Bremer Senats . Sobald die ganze Angelegenheit ge¬
regelt ist , wird das preußischeTelegraphenamt in Geestemünde
mit dem neuerworbenen Institut in Bremerhafen vereinigt
und damit aus seinem jetzigen Sitz verlegt . — Mitthcilungen
aus EmS zufolge hat sich Hr . Rohlfs bereits beim König
verabschiedet, um nach einem kurzen Aufenthalt in Bremen
sich nachBerlin zu begeben und hier sein auf Abessinien bezüg¬
liches Werk zu vollenden . Wie verlautet , ist es der Wunsch
des Hrn . Rohlfs , einen Konsulatsposten des Norddeutschen
Bundes zu übernehmen . Im Herbst wird das Konsulat in
Jerusalem vakant . Der jetzige Verwalter desselben , Professor
Petermann , kehrt dann wieder nach Berlin zurück.

Ocsterreictliscde Monarchie .
Wien , 21 . Juli. (N. Fr. Pr .) Von Seite des Unter¬

richtsministers werden den Landtagen zwei Vorlagen
zur Behandlung zugehen : ein Nealschulgesetz und ein
Gesetz über die Jngerenz bei der Aufsicht in den Volks¬
schulen . Zwei andere Vorlagen : das Gesetz über die
Lehrer - Bildung San staltcn (im Wesentlichen mit dem
Statut deS Wiener Pädagogiums übereinstimmend) und ein
Volksschnl - Gesetz , liegen für den Reichsrath bereit . Die
in Galizien bestehende Opposition will , daß auch die letzteren
durch die Landtage votirt werden . Allein nach dem klaren
Wortlaut der Verfassung gehört die Gesetzgebung über die
Prinzipien der Volksschule vor den Reichsrath . Hr . v . Hasner
handelt demnach nur korrekt , wenn er diese Gesetze — und
man wird zngeben, daß die Organisation der Lehrer-Bildungs¬
anstalten ein Lebeusprinzip für die Volksschulen ist — dem
Reichsrath vorbehält . Eine inhaltlose Phrase sollte ja doch
die Bestimmung der Verfassung nicht sein.

-j-j- Wien , 22 . Juli . In der Titelfrage scheinen die
Ungarn mehr als gewöhnliche Konzessionen gefordert zu haben,
diesmal aber auf mehr als gewöhnlichen Widerstand gestoßen
zu sein . Gutem Vernehmen nach ist eS den zweitägigen letzten
Ministerraths -Sitzungen nicht gelungen , ein Einvernehmen der
Ministerien darüber zu Wege zu bringen , und dürfte der Aus¬
trag der Angelegenheit der Initiative des Kaisers anheimge¬
stellt werden . (Vergl . gestr. Bl . Wie n .)

Wie «, 23 . Juli. Die parlamentarischenNachrichten vom
ungarischen Landtag , die heute vorliegen , sind von be¬
sonderem Interesse . Man entnimmt daraus , daß endlich auch
Baron Eötvös den Entwurf zum interkonfessionellen
Gesetz für Ungarn fertig hat , und die römische Kurie wird also
bald Gelegenheit haben , sich zu überzeugen , wie sie sich ver¬
rechnet hat , als sie noch in ihrer Allokution auf die Ungarn
und deren papistische Haltung zählte . Wollen sehen , ob die
ungarischen Bischöfe wider die ungarische Gesetzgebung sich
zur Wehr setzen werden , wie die unserigen . Die Deal -Partei
hat gestern auch jede Aenderung des Wehrgesetz - Ent¬
wurfes abgelehnt , und damit ist dem geschlossenen Kompro¬
miß die Majorität gesichert. Am 6 . Aug . soll der ungarische
Landtag sich vertagen .

-j-j- Wie « , 23 . Juli . ES war bisher vollständig unge¬
wiß , ob der Kaiser zum Schützenfest nach Wien zurück¬
kehren und ob ein Mitglied der Negierung als solches auf
dem Schützenplatz erscheinen werde. Ich glaube heute be¬
stimmt versichern zu können , daß der Kaiser nicht blos kom¬
men , sondern sich auch am Schießen betheiligen und daß der
Minister Giskra eine Ansprache an die Festgäste halten wird .

Linz , 22 . Juli. (N. Fr. Pr.) In der heutigenGe mein de-
rathS - Sitzung wurde auf Moser 's Driuglichkeitsantrag
auf Erhebung eines Protestes gegen die Allokution be-
rathen . Vr . Wieser stellte den Antrag : Bei den unerhörten
Uebergriffen , welche sich in der päpstlichen Allokution aus
Anlaß der vom österreichischen Reichsrath beschlossenen und
von Sr . Majestät sanktionirten Gesetze in Religions - und
Schulangelegenheiten kundgeben , sei das Ministerium zu
bitten , die für vollständige Beseitigung des Konkordats nöthi -
gen Schritte bei der nächsten ReichSraths -Session durch Vor¬
lage eines diesfälligen Gesetzentwurfs einzuleiten . Dieser
Antrag wurde mit 17 gegen 3 Stimmen angenommen , ebenso
der Zusatzantrag Grcinberger ' s : Das Ministerium sei zu
ersuchen, auf die aus Artikel 14 des Konkordats hervorgehende
Gefahr Bedacht zu nehmen . — In Urfahr wurde die Be¬
schlußfassung über die beantragte Resolution auf die nächste
Sitzung vertagt .

Prag , 23. Juli. Der Landesausschuß von Böhmen
hat in Folge der Petitionen der deutschen Stadtvertretungen

! eine Landtags - Vorlage wegen Theilung der Prager
Technik in zwei Institute (ein czechisches und ein deutsches)
in Angriff genommen . Mehrere Petitionen czechischer Be¬
zirksausschüsse um Steuernachlaß wurden erledigt .

Rumänien .
Bukarest , 20. Juli. Zwei bewaffnete Banden sind

von hier in Bulgarien eingedrungen ; die eine bei der
Dobrutscha , die andere an der serbischen Grenze.

Italien
* Florenz , 21 . Juli . So eben ist eine Flugschrift er¬

schienen , worin General Lamarmora,der Oberbefehlshaber
der Armee i. 1 . 1866 , vertheidigt und namentlich nachzuwei¬
sen gesucht wird , daß er nicht der einzige Verantwortliche in
der Sache sei. Die Schrift soll von einem Militär und zwar
von einem Freund des Generals Lamarmora verfaßt wor¬
den sein . Der Mißerfolg von Custozza wird mit dem ersten
mißglückten Angriff des Generals Pelisster aus den Malakoff -
thurm verglichen ; freilich vergißt der Verfasser , daß , während
der zweite Angriff auf Malakoff ein glänzender Sieg wurde ,
Custozza eine Niederlage geblieben ist. — General Sirtori
hat einen Brief veröffentlicht , worin er in ziemlich bitterer
Weise den General Lamarmora beschuldigt , sich dadurch rein
waschen zu wollen , daß er auf Andere die Schuld schiebt .

Rom , 18. Juli . (Köln . Ztg.) Der Prozeß gegen die
Anstifter der Sprengung der Kaserne Sernistani im
Oktober ist beendet. Die Sagra Consulta hat das Todes -
urtheil über fünf der Gravirtesten gefällt , unter ihnen ist ein
ehemaliger päpstlicher Artillerist . Die Fünf sollten vorige
Woche in der Engelsburg erschossen worden ; da es nicht ge¬
schah , so hofft man , der Papst werde die Strafe in lebens¬
längliche Haft verwandeln . — Der zwischen dem h . Stuhl
und Sr . Maj . dem König von Preußen als Haupt des Nord¬
deutschen Bundes und den übrigen zum deutschen Zollverein
gehörigen Staaten am 8 . Maid . I . abgeschlossene Handels¬
vertrag ist inzwischen ratifizirt und vorgestern hier bekannt
gemacht. Der deutsche Handel genießt demnsch künftig alle
Vortheile , welche den begünstigtsten Nationen hier vertrags¬
mäßig zugestanden sind. Die Konvention soll vorläufig bis
zum Ende des Jahres 1877 Geltung haben . — Der Gesandte
deS Norddeutschen Bundes , Frhr . v . Arnim , hat gestern
eine Urlaubsreife in die Heimath angetreten . Während seiner
Abwesenheit sungirt der Legationsrath v . Schlözer als Ge¬
schäftsträger .

Frankreich .
* Parts , 23 . Juli . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom23 . Juli .
In der heutigen Sitzung wurde v . Pellet an der in der Aus¬

schreibung der Jura -Wahl begangene Formfehler zur Sprache gebracht .
ES ist nLmlich die gesetzlich vsrgeschriebene Frist zwischen d .r Promul¬
gation der Einberufung und dem Wahltermin selbst zu kurz gegriffen.
Staatsminister Rouher antwortet für den abwesenden Minister des
Innern , daß dieser Fehler aus Versehen begangen worden sei. Sobald
dies rechtSgiltig konstatirt sei , werde das Dekret rückgängig gemacht
werden. Pelletan erklärt sich durch diese Mittheilung vollkommen
befriedigt. — In der Budgetdiskussion begründet GlaiS Bizoin
sein Amendement wegen völliger Abschaffung des Oktrois . Dasselbe
wird zurückgewiesen . (Postschluß.)

Paris , 23. Juli. Die Uebernahme einer Garantie für
die von der internationalen Donauschifffahrts -Kommission
aufzunehmende Anleihe wurde im Gesetz ge b . Körper
einstimmig und ohne Debatte genehmigt .

* Pari « , 23 . Juli . Dem „Journ . de Paris " zufolge
geht das Gerücht , der Kaise r würde , wenn er Plombieres
verlasse, den drei Städten Metz, Thionville und Nancy einen
Besuch machen. Das genannte Blatt bemerkt dabei, daß die
beiden ersteren zwei der wichtigsten französischen Festungen
sind und daß die Rede davon gewesen ist, in der Nähe voll
Nancy ein verschanztes Lager zu errichten . — Dasselbe Blatt
bleibt dabei, daß in Brüssel unter der Hand Schritte in der
vielbesprochenenZollvereins - Angelegenheit geschahen . Die
belgische Regierung aber , welche ihrerseits dLn von Frankreich
ausgegangenen Plan nicht direkt ablehnen wollte, ihn aber
doch gern beseitigt gesehen hätte , habe die Sache durch die
„Jndep . belge" voreilig in die Oeffentlichkeit . bringen lasten,
um durch den daraus entstehenden Lärm die betreffenden Re¬
gierungen dazu zu veranlassen , dem Plan keine weitere Folge
zu geben. — Wie der „ Etendard " meldet , hat der Präfekt des
Departements Inder et Loire den „Figaro " wegen eines Ar¬
tikels verklagt , worin diesem Beamten fälschlicher Weise ver¬
schiedene Handlungen bei den Ereignissen von 1851 zur Last
gelegt worden .

Die Klage von Wolfs gegen Stamir , Marchal rc.
hat zur Folge gehabt , daß Letzterer eine Gegenklage ange¬
strengt und von ihm als Ausländer die Stellung einer Kau¬
tion verlangt hat . Trotz alles eifrigen Suchens ist es dem
Marchal , genannt de Buffy , wie der „Figaro " meldet, nicht
geglückt, einen Advokaten ausfindig zu machen, der seine Sache
vor Gericht zu vertreten bereit wäre . Marchal droht , jetzt
auch den Advokatenstand in seinem „Inflexible " ruiniren
zu wollen ! — Der „Reveil " zeigt heute wirklich an , indem
er unmittelbar darunter das über ihn verhängte Urtheil ver¬
öffentlicht , daß die heutige Nummer 50 und nicht 15 Cent ,
kostet . Im Feuilleton beginnt Delecluze die Beschreibung
seiner Gefangenschaft in Cayenne unter dem Titel : , 0s ? »ris
s Lszsonne, journsi «t 'uv '

Irsnsporlö . "
Der heute - ublizirte Wochenausweis der B an k von Frank¬

reich ergibt eine Zunahme des Baarvorraths um 14 ' /, Mill .,des Portefeuilles um 2 °/s , der Vorschüsse um ' /io , des Noten¬
umlaufs um 2 °/s , der Staatsguthaben um 4 */s und der Pri¬
vatguthaben um 4 Millionen . — Rente 70 . 20 . Cred . mob.
273 . 75 , ital . Anl . 50 . 10 .

Spanien .
Madrid , 17 . Juli . Ein Brief , welcher der „ Gironde"

unter vorstehendem Datum zugeht, berichtet, daß besonders
auf das wiederholte energische Andringen des französischen
Gesandten Mercier die Königin Jsabella nach langem Zögern ^

endlich den Befehl zur Verbannung des Herzogs und
der Herzogin von Montpensier unterzeichnet haben
soll. Die Königin Christine ist angeblich über diese Maß¬
regel sehr aufgebracht , da durch dieselbe die Herzogin
von Montpensier für immer offiziell als Thronkandidatin
der Mißvergnügten bezeichnet wird . Es wurde der Herzogin
verboten, ihren Weg über Sevilla zu nehmen , weil sie daselbst
außerordentlich beliebt ist. Die Frau eines Kavallerieoffiz -
in Alcala , welcher die Verschwörung denunzirt hatte und dH -
halb befördert worden war , soll sich aus Verzweiflung über
die Schande ihres Mannes erschossen haben . Der Herzog von
Sesa , der Gemahl einer Schwester des Königs , ist unter Ku¬
ratel gestellt worden , weil er verschiedene Schmuckgegenstände
und Kleidungsstücke , die er gekauft , ohne sie zu bezahlen , auf
das Versatzamt getragen hatte .

Rußland und Polen . »
St . Petersburg , 18. Juli. Der „Golos" summirt in) k

einem Artikel die aus den verschiedensten Gegenden Rußlands ?
einlaufenden Nachrichten von dem schlechten Stande der Fel¬
der und den zu erwartenden Mißernten . Das entworfene f
Bild ist ein sehr trübes , und voraussichtlich steht Rußland

'

eine noch größere und allgemeinere Hungerönoth als in dem ,
verflossenen Winter bevor. Durch die rechtzeitigen Nachrich- f
ten sei es jetzt wenigstens mögllch, Schutzmaßregeln zu tref - ,
fen, um Millionen Menschen vor dem Elend des Hungers (
und seinem Gefolge , dem Typhus und anderen Seuchen , zu ^
schützen .

"
>

Am 13 . Juli ist die ganze Bahnstrecke vonWoronesh f
bis Ko Slow sowohl für den Personenverkehr , als auch für -
den Waarentransport eröffnet worden . — Am 9 . Juli fand x
in R eval die Eröffnung des außerordentlichen esthländischen *
Landtags statt . Der „ Börs .-Ztg .

" zufolge hat die esthländische L
Ritterschaft die Zinsengarantie für ein Kapital von 1,200,000 »
Rubel zum Bau der Petersburg - Baltischpvrter Ei - z
senbahn übernommen . I

Bo« - er polnische« Grenze, 19. Juli. (Allgem . Ztg .( x
Die Nachrichten über den Ausfall der Ernte lauten aus dem l
Königreich Polen ziemlich befriedigend , auS Esthland , nament - ß
lich in Bezug auf die Roggenernte , sehr günstig , aus Finn¬
land und dem Jaroslawischen dagegen sehr trüb . — Für die i
baltischen Provinzen ist nunmehr durch Beschluß der Ritter - ff
schaft das russische Maß angenommen , und damit eine seit /
langer Zeit schwebende Differenz beseitigt . — Dorpat soll ff
jetzt auch eine katholisch -theologische Fakultät erhalten , wofür
Warschau sein geistliches Seminar verlieren würde . — In -
dem Städtchen Ilow , Kreis Sochaczew, wurde in den letzten ff
Tagen des vorigen Monats die evangelische Kirche, die zweite ^
in diesem Jahr in Polen eingerichtete , feierlich eingeweiht , k
Bei dieser Gelegenheit entstand ein nicht ermitteltes Geräusch, x
das die Andächtigen für den Vorboten des Einsturzes des r
Gotteshauses hielten . Alles floh bestürzt der Thüre zu ; doch x
gelang es der Geistesgegenwart und Entschlossenheit der an¬
wesenden Beamten , die Fliehenden aufzuhalten und Unheil -
vorzubeugen . — Für den Monat Oktober sind die Direktoren f
sämmtlicher höhern Lehranstalten zur Regelung der Ferien¬
frage nach St . Petersburg berufen . — In der Zeit vom 12 . j
bis zum 21 . Aug . wird die Ostsee - Flotte auf der Höhe von t
Kronstadt ihre Uebungen abhalten , und gegen Ende jenes z
Monats , bis wohin der Kaiser zurückgekehrt sein wird , sollen k
bei Krasnoje -Selo von 80,000 Mann Feldmanöver aus - '
geführt werden, zu denen der König von Dänemark , der Prinz t
Friedrich Karl von Preußen und der Großherzog von Hessen !
geladen sind. — Ein Erlaß des Kriegsministers dehnt die
bisher nur für Artillerieoffiziere bestandene immerwährende -
Prüfung bei Avancements aus die übrigen Truppentheile
aus , und gestattet nur Ausnahmen bei Beförderungen im ,
Feld. — Die im letzten Krimkrieg vorSebastoPol versenk - f
ten Kriegsschiffe sollen jetzt sämmtlich bis auf einige kleine ' :
Fahrzeuge wieder zu Tag gefördert sein. l

Griecbe « la »»d . t
Athe« , 19. Juli. Die Mutter der Königin , Groß¬

fürst i n K o n st a n t i n, ist heute mit zwei Söhnen hier zum
Besuch angelangt .

Großbritannien .
* Lo«- ou , 22. Juli. Die Königin , welche aus ihrer

Reise nach der Schweiz den Titel einer Gräfin von Kent
führen wird , beabsichtigt, sich einige Stunden in Paris auf¬
zuhalten , behufs eines Besuches bei der Kaiserin Eugenie . —
Der Herzog von Edinburg wird in nächster Zeit auf
der „Galatea " wieder in See stechen und China , Japan und
Neuseeland besuchen . ^

Das Landstädtchen Romsey feierte gestern einen Festtag ;
eö galt , das Andenken Palmerston ' s zu feiern . Es sollte
die Bronzestatue auf dem Marktplatz und ein gemaltes Fenster
in der Abteikirche enthüllt werden . Unter den zahlreichen
Festgästen befanden sich — außer Hrn . Cowper , dem Stief¬
sohn Lord Palmerston ' s — der Herzog von Argyll , der Bi¬
schof von London, Earl Granville , Earl de Grey , Earl of
Shaftesbury , Viscount Halifax , Viscount Eversley , Lord
Stanley os Alderley , Hr . Lowe, Hr . Evelyn Ashley u . A.
Earl Russell , der die feierliche Enthüllung übernommen hatte , t
und Hr . Gladstone waren nicht anwesend ; Ersterer wegen
eigenen Unwohlseins oder — wie ein anderer Bericht sagt —
wegen Krankheit in seiner Familie , Letzterer parlamentari - ,
scher Geschäfte halber . Die Predigt wurde durch den Bischof
von London gehalten . Vor dem Gottesdienst war das Fenster
enthüllt worden , und nach demselben begab sich der Zug nach
dem Marktplatz , wo die Bronzestatue von ihrer Hülle befreit
wurde . Sie ist 8 Fuß 10 Zoll hoch , steht auf einem Piede -
stal von 9 Fuß 6 Zoll Höhe, und stellt Palmerston dar , wie .
er vor dem Unterhause spricht. An Ruffell 's Statt hielt der .
Earl Granville die Jnaugurationsrede , worin er zunächst
die rein menschlichen Tugenden Palmerston 's hervorhob ; habe
er auch Fehler gehabt, so seien sie nur durch das Ueberfließen >
seiner großen Eigenschaften entstanden . Er habe gewußt,
wie jeder Weise, unter wechselnden Verhältnissen Konzes- ,
sionen zu machen, mit dem Geist der Zeit fortzuschreiten ; )



-eine großen Prinzipien dagegen , seine Zuneigung zu Pöli¬

ch
"

und religiöstr Freiheit , sein Abscheu gegen Urtter -
^rLckuna und Sklaverei in allen ihren Formen verließen ihn
n e Nachdem noch Hr . Lowe in ähnlichem Sinn gespro-

cken und der Mayor angekündigt hatte , daß Hrn . Gladstone
b^ute eine Adresse überreicht werden solle, schloß die Feierlich¬
keit mit einem Gabelfrühstück.

§ Amerika .
. » eu Rork , 21 . Juli. Der Korrespondent der „Daily

News " meldet telegraphisch: „Die Bill , behufs Ausschlusses
aller vormaligen Rebellenstaaten , die unter der Rekonstruk -

tionöakte ruqelassenen ausgenommen , von der Präsiden¬
ten « ab l ist über des Präsidenten Veto hinaus angenom¬
men worden . - General Rosenkranz ist zum Gesandten
ver Union in Spanien ernannt worden . — Die „Tribüne
rätb ^ rn Stevens , aus seiner Partei auszuscheiden auf
Gruno seiner neulichen Erklärung zu Gunsten der Zahlung
der Staatsschulden in Greenbacks .

"

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay bringen die einge¬
laufenen Posten wenig Neues . „Das Bombardement von
5-mmaita dauert fort

"
, so lauten die offiziellen Depeschen, die

statt des erwarteten Hauptschlags mitgetheilt werden . In
s-mmaita stehen 3000 Mann , die Brasilianer verfügen nach
ibrer eigenen Angabe über eine Armee von 40,000 Mann ;
die Moräste , von welchen die Landbefestigungen umgeben
sind liegen fast alle ausgetrocknet , aber trotzdem sind die ein¬
zigen Operationen , von denen wir hören , Bewegungen im
Ebacos in der Richtung auf Tebiquary , wo Lopez mit 6000
bis 8000 Mann stehen soll. Aber auch hier entwickeln die
Truppe » Lopez mehr Feuer als die wohlgedeckten Brasilianer .
Ei » Versuch , die Position der Letzteren zu stürmen , mißlang
übrigens . — Zwischen dem Marquis v . Caxias , brasiliani¬
schem Oberbefehlshaber , und dem nordamerikanischen Gesand¬
ten, General Washburn , ist es zu Differenzen gekommen , da
der Marquis das amerikanischeKriegsschiff „Wasp " nicht den
Paraguay hinauf passiren lassen wollte , um den Gesandten
und seine Familie abzuholen , und ihm statt dessen ein brasi¬
lianisches Schiff anbot .
- - - *-

Baden .
Bruchsal , 22 . Juli . (Heidelb . Ztg .) Gestern Abend fand dahier

in der Mennwarth ' schen Brauerei eine stark besuchte Versammlung
von hiesigen und auswärtigen Angestellten der Zivilstaatsverwaltung
zu dem Zweck statt , eine Erhöhung der Sustentationcn , welche nach
der höchsten Verordnung vom 25. Nov. 1841 den Wittwen und Wai¬
sen der durch den Tod abgegangenen Mitglieder des Wittwenkasse-Jn -
stitutS zukommen, anzustrebe«. Es wurde , nachdem die Sache bespro¬
chen war , ein Komitee und ein Abgeordneter gewählt, welch' Letzterer
die im Bruchsaler Bezirk befindlichen Mitglieder des erwähnten In¬
stituts bei der demnächst in dieser Angelegenheit zu Offenburg statt-
findendcn Hauptversammlung vertren soll .

« Eppingen , 23. Juli . Mit Staunen haben wir die aus der
. Warte " in Ihr Blatt übergegangene Miltheilung von Besorgniß er¬
regendem Umsichgreifen der Traubenkrankheit in hiesigem Be¬
zirk gelesen. Einsender dieses hat sich in jüngsten Tagen von dem
ganz gesunden Zustand der Reben in den Haupt -Weinorten und der
Fülle weit vorgerückter Trauben persönlich überzeugt und gleiche Wahr¬
nehmung von allen Rebkundigen vernommen. Nur in wenigen Wein¬
bergen kommt der Brenner vor und nur in einer Gemeinde und
da nur in einem Gelände soll die Traubenkrankheit vvrkvnimen, aber
auch bereits durch Befeuchten der betroffenen Rebtheilc mit Leimwaffer
und Bestreuen mit Schweselstaub bekämpft werdm.

Heidelberg , 19. Juli . Der Ausschuß des deutschen Protestan¬
tenverein « hat eine Erklärung an die deutschen Protestanten
erlassen zur Widerlegung der von der Berliner Pastor alkonserenz vom
10. v. M . gegen den Protestantentag gerichteten Manifestation . Wir
theilm daraus nachstehende Stellen mit : . Uneingedenk der Mah¬
nung : . Richtet nicht , aus daß ihr nicht gerichtet werdet "

, und ohne
Vollmacht von irgendwem , haben sich diese Pastoren ein Richteramt
über den deutschen Protestantenverein angemaßt und gegen denselben
nach Art der römischen Kurie eine Bannbulle erlassen . . . . Unter
schweren Seelenleidcn und indem sie ihre ganze Existenz dafür einge¬
setzt , hat die deutsche Nation im sechzehnten Jahrhundert den Kampf
wider die kirchliche Hierarchie unternommen und siegreich durchgeführt.
Seither ist der protestantische Geist der Gewissenhaftigkeit und der
religiösen Freiheit in dem deutschen Volk wirksam geblieben. Für -
wahr , nicht deßhalb hat Christus die Menschheit auch von dem „ gött¬
lichen " Gesetze des Moses und der jüdischen Priester befreit, damit sic
wieder von dem Dogmengesetze der christlichen Theologen gebunden
werde. Nicht deßhalb hat Luther das christliche Gewissen von dem
Zwang und Bann des Papstes , der Konzilien und der Bischöfe befreit,
damit c« neuerdings in den Zwang und Bann von Pastoralkonferenzen
falle . Wir verehren die Bibel als das . ehrwürdigste Urkundenbuchder
göttlichen Offenbarung" (Protestantentag in Bremen ) , aber wir er¬
blicken zugleich in jeder unwissenschaftlichen Beschränkung der Schrist -
forschung ein Attentat aus die evangelische Wahrheit und eine Ver¬
letzung der protestantischen Freiheit. Jene Berliner Pastoren vermessen
sich ferner, unfern Glauben mit dem Maßstabe der Trinitätsformel zu
messen , welche in den unfruchtbaren Streitereien der byzantinischen
Theologen sim vierte» Jahrhundert entstanden ist. Die Meinungm
über diese dogmatischen Fragen sind in Wahrheit unter uns selber ver¬
schieden. Auch der Glaube , den jene Pastoren bekennen , wird in unse¬
rem Verein weder ausgeschlossen noch verdammt. Aber darin sind wir
ttnig , daß die heutige Welt auch in ihrem religiösen Gefühle nicht
mehr von jenem dogmatischen Kampf bewegt wird , welcher das ver¬
fallene griechisch-römische Kaiserreich zerrüttet und seinem Untergang
näher geführt hat. Unsere Zeit legt überhaupt den Schwerpunkt nicht
mehr in das theologische Dogma, sondern in das christliche Leben . Sie
schätzt die christliche GetteS- und Menschenliebe weit höher als alle
Rechrgläubigkeit. Der deutsche Protestantenverein vertritt das Recht
der modernen protestantischen Welt , so zu sein und so zu denken , und
läßt sich durch keine Bannbulle davon abschrecken. . . . Wir nehmen
für uns und für unsere Glauben «- und Denkgenossen da« volle Recht
in Anspruch, echte Söhne des Protestantismus zu sein , und wir pro-
testiren laut und feierlich vor der Nation wider die Anmaßung aller
hierarchisch gesinnten Pastoren in Berlin und anderwärts , welche das
neunzehnte Jahrhundert auf den Standpunkt des siebenzehnten Jahr¬
hundert- , des traurigsten , welche« die deutsche Nation erlebt hat , zu-

rückzuführeu unternehmen und uns unser Heimathsrecht in der prote- I
stantischen Kirche streitig machen wollen . Auch wir vertrauen auf „ den !
Fels de- Heils " . Aber der Fels des Heils ist unS nicht der todte, in >
die Leichentücher überlieferter Formeln eingehüllteChristus, sondern der !
lebendige Christus , dessen Geist in dem Geiste der fortschreitenden
Menschheit fortlebt und von Jahrhundert zu Jahrhundert sich ver-
üngend mit unsterblicher Jugendkrast fortwirkt. '

/X Mannheim , 23. Juli . Heute ist zu der Konferenz der Be¬
vollmächtigten der Rheinufer -Staaten der holländische Bevollmächtigte,
Präsident Pistorius , hier eingetroffen und im Europäischen Hof
abgestiegen .

8 Mannheim , 24. Juli . Gestern ist aus Langenbrücken
die betrübende Nachricht eingetroffen, daß der seit einer Reihe von
Jahren mit seinem Vater , dem Fürstl . Fürstenberg' schen Hosrath . hier
wohnhafte Grohh . Rittmeister a. D . Karl S ulg er mit Tod abgegan¬
gen sei. Gleich beim Eintritt in die Großh. Militärdienst « hatte der-
clbc zu Landau , als durch Verführung der revolutionären Pattei die

Treue der Truppen zu wanken schien , Gelegenheit, in unerschrockenster
Weise seine Treue zu bethätigen und die seiner Schwadron zu befestigen .
Er wurde dafür mit der Karl - Fttedrich- Militär - Verdienstmedaille ge¬
ziert. Nach dem Feldzug von 1866 wegen der Nachwehen eines durch
Sturz vom Pferd beschädigten Fußes auf sein Ansuchen in den Ruhe -
iand versetzt , widmete er sich — leider nur zu kurz — ausschließlich

der Pflege seines betagten Vaters , bis dieser allzufrüh der wacker»
Stütze beraubt wurde.

Mannheim , 24 . Juli . (N . B . L.-Ztg.) Die gestern dahier ab-
gehaltene Versammlung von Aktionären der Baumwollspinnerei
GesellschaftKais er « lautern hat beschlossen, in Gemeinschaft mit den
Kaiserslauterer Aktionären klagend gegen den Verwallungsrath der Ge-
ellschaft aufzutreten und denselben für die aus der Geschäftsführung

hervorgegangenen Nachtheile verantwortlich zu machen .

TauberbischofSheim , 23. Juli . (Tauber .) Seit einigen
Tagen verweilen die HH . Oberschulraths- Direklvr Renck und Oder¬
schulrath Deimling dahier, um eine Inspektion des hiesigen Gym¬
nasiums vorzunehmcn. Die Herren waren zu gleichem Zweck vorher
in Wertheim.

Offenburg , 22. Juli . (Oberrh. Kur .) Schon vor mehr als
einem Jahr beschlossen die hiesigen Gemeindekollegienden Neubau eines
Schulhauses für die Volksschule , und weil das neue Schulhaus
in der Nähe des Kirchhofes, d . h. in einer nach dem Stadtplan ge¬
nehmigten Bauflucht aufgcführt werden sollte , auch die Verlegung des
ohnehin bereits angefüllten Kirchhofes nach einem von der Stadt wei¬
ter entfernten Platz. Die Erbauung eines neuen Schulhauses wurde
allgemein als eine Nothwendigkeit deßhalb erkannt, weil daö bisherige
dem Zweck nicht mehr entspricht , was um so mehr der Fall werden
würde , wenn auch hier , wie die« angestrcbt wird , die Konfessional-
schulcn aufgehoben und in eine gemeinschaftliche Volksschule verwandelt
werden. Gegen diese seiner Zeit bereits einstimmig gefaßte,, Beschlüsse
der Gemeindekollegicn wurde von keiner Seite Einwand erhoben und
demzufolge auch der Bau des Schulhauses im Soumissionsweg aus¬
geschrieben und vergeben . Erst nachdem auch die« geschehen und zur
Ausführung geschritten werden sollte, erhoben sich Stimmen unter den
Gemeindcbürgern gegen das Projekt, und alsbald wurde eine Schrift
in Umlauf gesetzt , in welcher zwar nicht gerade gegen die Erbauung
eines neuen Schulhauses , wohl aber gegen den Platz , worauf dasselbe
zu stehen kommen sollte , und zwar hauptsächlich deshalb Protest erhoben
wurde , weil der Platz für ein SchulhauS ungeeignet, von der Stadt
zu weit entfernt und der Weg zu demselben , da derselbe über eine
Eisenbahn -Brücke führe , für die Kinder nicht ohne Gefahr fei rc. ,c.
Diese Protestschrift wurde , von mehr als 200 Unterschriften hiesiger
Bürger bedeckt , dieser Tage dem Gemeinderalh übergeben. In Folge
dieser Vorgänge beschlossen nun heute sowohl der Bürgermeister als
auch der gesammte Gemeinderalh, ihre Stellen niederzulegen.

Vermischte Nachrichten.
— Schwetzingen , 20. Juli . Die starken Regenniedcrschläge

führen den Hopfenstöcken die nöthige Feuchtigkeit in reichlichem
Maß bei, dazu die warme Temperatur , so daß die besten Hoffnungen
auf eine gute Mittel -Hopfenernte stehen.

— Die Schützen von Frankfurt a . M . und den benachbarten
Städten sind „ach Wien am 23. d . mit einem Ertrazug abgegangen.
Inzwischen sind die Wimer durch Probeessen und Probeschießen bereits
in festliche Stimmung versetzt. Für Erstere« wurden 5450 Stück
Speisekarten auSgegeben ; dabei hat auch die Durstlöschung sich erprobt.
Es wurden konsumirt : 201 Eimer Bier , 5780 Flaschen Schützenwein,
1100 Flaschen Wein edlerer Sorte und Champagner und 1870 Si¬
phons Sodawasser .

— Mainz , 23 . Juli . (Fr . I .) Der Ausmarsch der zum Bun¬
desschießen abgereistm Schützen , 86 an der Zahl , erfolgte gestern
Abend gegen 10 Uhr unter Begleitung des Musikkorps der Feuerwehr
bis zum Bahnhof , was eine große Menge Zuschauer herbeigelockt
hatte . Bei der Abfahrt des Zuges zeigte die Masse eine demonstra¬
tive Haltung , die sich namentlich in allerlei Rufen kundgab. Ein
größtentheils aus Arbeitern bestehender Rest vkkupirte die Gegend und
die Wirthshäuser um den Bahnhof bis gegen Mitternacht , als sechs
preußische Soldaten des Weges kamen . Bei deren Anblick wiederhol¬
ten sich die Rufe , und es folgten Ausschreitungen der Masse, aus der
Einzelne den Anfang mit dem Aufreiben des Straßenpflaster » mach¬
ten . Steine wurden in der Thal auch gegen , die bedrängten Soldaten
und die zu ihrem Schutz herbeigeeilte Nachtwache geschleudert . Dies
dauerte fort, bis eine Militärpatrouille anrückle und schließlich mit
gefälltem Bayonnel vordrang . Man hat die Verhaftung einiger Rä¬
delsführer vorgmommen. (Auch die „Frkf . Ztg .

" berichtet von einer
Demonstration, doch meldet sie nicht von thalsächlichen Exzessen . —
D . R .)

Nassau a. d. Lahn, 17. Juli . (Pf . Kur .) Gestern trat das AuS-
führungSkomilee für das Stein - Denkmal , bestehend aus vr . Pa¬
genstecher sen . , Hosrath Gervinus au« Heidelberg und Baurath Zais
in Nassau, hier zusammen, um die Verhandlungen mit den Gemeinden
Nassau und Scheuern , sowie die Bauverträge und andere Formulari -
täten zum definitiven Abschluß zu bringen . Die nicht ganz unbedeu¬
tenden Unterarbeiten haben bereits auf der Stätte des Monuments ,
einem Felsenvorsprung neben der Stammburg „Stein ", begonnen und
werden unter der tüchtigen Leitung de« Baumeisters Zais noch in die¬
sem Jahr so weit gedeihen , daß der gothische Aufbau bis zum 1 . Okt.
k. I . zur Aufnahme der Statue vertragsmäßig vollendet werden kann .
Die Baukasse bedarf noch einiger Tausende , welche zu beschaffen sich
jeder Freund de- patriotischen Werks angelegen sein lassen muß.

— Bonn , 21. Juli . Wie verlautet , wird bei der Jubelfeier der
hiesigen Universität die katholisch - theologische Fakultät keine
Ehrenpromotionen vornehmen. Diese Fakultät besitzt unzweifelhaft da«
gleiche Recht, akademisch « Grade zu ertheilen, wie ihre Schwesterfakul-
tätc», durch den König, war aber lange im Skrupel , ob die geistliche
Behörde, sei es die römische Kurie, sei es der erzbischöfliche Stuhl in
Köln , bei der Ertheilung diese» Recht - in der erforderlichen Weise
mitgewirkt habe, indem sie nur in diesem Fall kirchliche Grad« zu er-
theilcn sich berechtigt erachtete. Auf ihre Bedenken hat nun der Mi¬
nister, wie man vernimmt , in dm letzten Tagm unter Zurückweisung
von Verhandlungen mit den geistlichen Behörden über da» Promo -
tionSrecht reskribirt : daß die Staatsregierung von der Voraussetzung
ausgehe , die katholisch -theologische Fakultät Hab « «in unzweifelhaftes
Recht , akademische Würden zu ertheilen in Kraft der Autorität de«
Souveräns allein. Die Fakultät soll nun Anstand nehmm, Ehren¬
promotionen zu veranstalten. (Allg . Z .)

— Berlin , 22. Juli . Eine hiesige Zeitung brachte kürzlich die
Nachricht , daß man auf dem Artillerie-Schießplatz bei Tegel im Begriff sei,
Versuche mit starken gußeisernen Platten anzustellcn , die im
Fall der Bewährung wahrscheinlich znr Armirung von Festungenverwendet
werden würden . Wie wir hörm , sind diese 1500 Zentner schweren
Platten nicht zu Festungszwecken , sondern zum Schutz für Strand¬
batterien bestimmt . Die halb eirunden und 28 Zoll starken Platten
werden nämlich zu einem Blockhause zusammengesetzt , in welchem sich
ein drehbares Geschütz befindet . Interessant ist es, zu sehen, mit wel¬
cher Leichtigkeit diese kolossalen Eisenmassen gehoben und fortbewegt
werden. Mau bedient sich dazu eines ganz besonder» Mechanismus,
und die Kraft , welche die gewaltigen Lasten spielend in Bewegung
bringt , ist nichts Anderes, als — zusammengepreßte Luft. Die Kosten
dieser Bauten und Versuche bei Tegel sollen auf 80,000 Thaler ver¬
anschlagt sein.

— Wie man der „ Allg . Ztg ." au» Berlin berichtet , wurden am
15 . unter der Leitung eines Jngenieur -Hauptmann « mit einem von
Kiemen« und HalSke erfundenen Apparat vom Kreuzberg aus für
militärische Zwecke sehr interessante Beleuchtungsversuche gemacht .
Trotz der schwachen Batterien , welche bei dem etwa 50 Zentner wie¬
genden Apparat zur Verfügung standen, gelang e«, das Dorf Tempel¬
hof und da« Terrain zwischen diesem Dorf , Schöneberg und Rirdorf ,
taghell zu erleuchten .

— Breslau , 23 . Juli . Der Stadtrath und Buchhändler Eduard
Trewendt , Besitzer der Breslauer Zeitung , ist gestern auf einer
Gebirgsreise iu Altwasser plötzlich gestorben .

— Wien , 22 . Juli . Wie die Blätter mittheilen, hat der Festaus¬
schuß des dritten deutschen Bundesschießens eine große An¬
zahl Einladungen an den Kaiser , die Erzherzoge , die Minister , die
Präsidenten des Reichsrathcs u . s. w . erlassen. Der Hof wird dem
Fcstug auf der Loggia des neuen Opernhauses zuschaucn. Gestern
wurden dem Festausschuß die von der Gemeinde Wien zum BundeS-
schicßcn gewidmeten Ehrengaben übergeben. Die eine Gabe besteht in
300 Stück Dukaten , welche unter Glas und Rahmen in Arabesken
um das aus vergoldeter Bronze und Email angefettigte, mit einem
grünen Lorbeerkranz umgebene Wappen der Stadt Wien (goldener
Adler im schwarzen Feld mit dem weißen Kreuz auf rothem Feld als
Mittelschild) gruppirt sind . Der zweite Ehrenpreis sind 1060 Stück
neuer Thaler , welche eine aus orydirtem Metall massiv gearbeitete
Kassette in gothischem Styl bi« zum Rande füllen.

— Den Ursprung des Wortes „Sterling " in der Anwendung
desselben auf Geld gibt die Wochenschrift „Guardian " folgendermaßen
an : Camden erzählt uns , daß während der Regierung König« Ri¬
chard I . auch Geld in Anwendung kam , welche« in den östlichen Thei-
len Deutschlands gemünzt und , weil es von größerer Reinheit als
unsere englischen Münzen war , ,F «8terIillg " Moex genannt wurde.
Die Abkürzung in „ Sterling " erscheint daher einleuchtend und natürlich .

,v. Mannheim , 23 . Juli . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff . hies. Gegend , 200 Zollpfd. 13 fl. 30 G ., 14 fl.
— P . , ungattscher 14 fl. — G . , 15 fl. — P . , auf Lieferung
pr . Juni — fl. - G ., — fl. — P . — Roggen , eff. 9 fl. 45 G.,
10 fl. — P . , auf Lieferung pr. Juni — fl. — G . , — fl. — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend — fl. — G. , 9 fl . 45 P . , fränkische
— fl. — G . , — fl . — P . , wütttembergische — fl. — G . , — fl.
— P . , ungarische - fl. — G. , — fl. — P . — Hafer , eff. 100
Zollpfd . 5 fl. 6 G. , 5 fl. 10 P . — Kernen, eff. 200 Zollpfd. — fl.
— G., — fl. — P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps 16 fl. — G .,
16 fl. 15 P . , ungarischer - fl. — G. , — fl. — P . — Bohnen
— fl. - G . . - fl. - P . - Linsen - fl. - G . , - fl. -
P . — Erbsen — fl. — G. , — fl. — P . — Wicken — fl. — G .,— fl . P . — Kleefarnen , deutscher I . 26 fl. — G., 27 fl. — kr. P .
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl, eff. Inland , in Patthien 21 fl.
30 G . , 21 fl. 45 P . , faßweise — fl. - G ., 22 fl. — P . — Rüböl ,
eff . Inland , faßweise — fl. — G ., 20 fl. — P ., in Patthien — fl.
— G. , 19 fl. 40 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0 — fl.
— G ., 12 fl. 15 P ., Nr . 1 - fl. — G., 11 fl. 15 P ., Nr . 2 - fl.
— G . , 10 fl. 15 P ., Nr . 3 - fl. - G., 8 fl. - P ., Nr . 4 - fl .
— G . , 7 fl. — P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggcn-
mehl, Nr . 0—1, Stettiner — fl. — G ., — fl. — P . — Branntwein ,
eff . (50«/ „ n . T .) transit (150 Litres) — fl. — G. , 23 fl. 30 P .
— Sprit , 9(? /o , transit — fl. — G ., — fl. — P . — Petroleum ,
in Parthicn verzollt, nach Qualität 13 fl. 15 G., — fl. — P .

Weizen , Roggen und Gerste unverändert ; Hafer fest . Leinöl und
Rüböl stille. Petroleum behauptet.

Marktpreise .
Karlsruhe » 24. Juli . In der hiesigen Mehlhalle wurdenam 22. Juli

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst-
mehs 'Nr . 1 17 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 16 fl. 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 15 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 19,517 Pfd . Mehl .
Eiirgeführt wurden vom 16. Juli bis 22. Juli 110,535 Pfd . Mehl.

130,052 Pfd . Mehl.
Davon verkauft . . 117,315 Pfd . Mehl.
Blieben aufgestellt . 12.737 Pfd . Mehl.

Frankfurt , 24 . Juli , 3 Uhr 55 Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬
mittel, 224 '/r , Staatsbahn - Aktien 264V, , National —, Steuerfreie
53' /°, 186ttr Loose 78h, , Oesterr. Valuta 104'/«, 4proz. bad. Loose
100^ 4, Amerikaner - 6"/l«, Gold — .

Neu - York , 23. Juli . Gold 143^ , Wechsel 110»/«, 6proz. 1882r
U. St . Bonds 114'/4 , Baumwolle 31 , Petroleum 34h , Cent «.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .



Z .n .385. TodtmooS .

Einladung .
Im Laufe diese« Nachsommers ist es 25 Jahre , daß

Herr BezirkssörsterAlexander WaSmer m St . Bla¬
sien (seiner Zeit in Todtmoos geboren) defimtiv m
den Staatsdienerdienst « „ getreten ist . Der Gemeindc-
rath in Todtmoos hat daher beschlossen, am 23 . August
d. I . zur Dankbarkeit der Leistungen des Jubilars
sowohl der Gemeinde wie auch allen angrenzenden Ge¬
meinden — das 25jährige Dimstjubiläum in Todt¬
moos zu feiern. Zugleich hat der Gemeinderath ein
Festcomiteeernannt , welches beauftragt ist, auf diesem
Wege es zur Oeffentlichkeitzu bringen , und ladet deß-
halb alle Freunde und Bekannte des Jubilars hiermit
steundlichstein.

Da » Programm wird das Nähere enthalten.
Todtmoos, den 22 . Juli 1868.

Das Festcomitee .
Im Namen desselben der Vorstand :

_ Adlerwirth Schöpperle ._
Z .n .389. Gernsbach .

Aufforderung.
Die Aktionäre der Rurgthal « Eisenbahn « Gesell¬

schaft werden hiermit gemäß 8 11 der Statuten aufge¬
fordert, 20 Prozent der von ihnen gezeichneten Beträge,
vom 1. bis zum 8. September d. I . an den Kassier der
Gesellschaft , Herrn Jakob Dreyfuß hier, einzuzahlen.

Gernsbach, den 23. Juli 1868.
Für den Vcrwaltungsrath

Abel .
_ O . Wielandt .

Z .n .382. Lörrach .

Empfehlung !
Unterzeichnete Stelle erhielt von Herrn Cornel

Schlageter , Mechaniker in Schönau , Wie¬
senthal, nach vorangegangener Bestellung unter Maß¬
angabe einen schloß - und feuerfesten Kassen¬
schrank , welcher unseren gehegten Erwartungen
nicht nur entspricht, sondern bei weitem übertrifft , in¬
dem solcher an Solidität , sowie allen andern An¬
forderungen entsprechend nichts zu wünschen übrig
läßt ; weßhalb wir uns veranlaßt sehen , Herrn Schla¬
geter durch öffentliches Lob zur weiteren Empfehlung
zu bringen.

Lörrach, im Juli 1868.
Für dm Allg. Arbeiter-Consum - Verein :

Die Verwaltung .
.L . Z .n.347. Nr . 3279 . Karlsruhes
Gel - auszuleihen !

Größere Kapitalien — nicht unter' 1000 fl. — sind zu 5 "/» auf gute Lie¬
genschaften mit hinreichendemVerlag an sichere Per¬
sonen anszuleihen .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes oder im
Hause Nr . 146 der Langenstraße dahier auf Vorlage
der gerichtlichen Taxationen ._

Z.n .331. Konstanz .

Für Lithographen
In der kreishauptsta - t Konstanz ist wegen Ablebm

des Inhabers eine im besten Betrieb stehende

lithographische Anstalt,
deren Maschinen , Pressm und sonstigen Requisiten
nach den neuesten Systemen konstruirt sind , mit über
300 grötztentheils für ständige Kunden von geschickter
Hand gezeichneten und gravirten Steinen , mit sämmt-
lichen Vorräthen an Papier jeder Art und Impressen
unter vortheilhasten Bedingungen zu verkaufen.
Dieselbe kann sogleich fortbetrieben werden.

Auskunft ertheilt,
Konstanz, den 21. Juli 1868,

I . N Knoblauch,
_ Goldarbeiter ._

Kaufantrag . K..""
ist, welche allen zu diesem Betrieb erforderlichen Eigen¬
schaften vollkommen entspricht , sagt wo ? die Erpedi-
tion dieses Blattes ._

KaftlhetzaagK - Ein -

u . s. w. nach vorzüglichemSysteme. Z .k.79.
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .

Z .n.320 . Stuttgart .

Maschinenzeichner- Gesuch.
Ein tüchtiger junger Mann , mit theoretischer Aus¬

bildung , findet eine dauernde Stelle und befördert
schriftliche Offerte

G . Beißweuger ,
_ Königsstraße 49.

Z .n .318. - Stuttgart .
Ein theoretisch gebildeter und praktisch erfahrmer

Maschinen -Constrneteur
findet dauernde Stellung . Schriftliche Offerte mit
Auskunft über bisherige Thätigkeit, Beilage von Zeug¬
nissen und Angabe der Gehaltsansprüche befördert

G. Beißweuger,
_ Königsstraße 49.
Z .n .311 . Nr . 527. Karlsruhe .

Soatfrüchte .
Für die Wintersaat empfehlen wir

Correns -Roggcn und
Winterwicken

in vorzüglicher Qualität zu billigen Preisen .
Großh . landw . Gartenbauschule.

_ Horn ._
Z .n .329. Malsch .

M ^ Verfteigerungs- Ankün -
digung.

Montag den 31 . August d. I . läßt Franz
Hri »;« an « von Malsch bei Langenbrücken sein
Wohnhaus Nachmittags 2 Uhr auf dem RathhauS
hier öffentlich versteigern; dasselbe besteht in
1) 5 Zimmern nebst einer Küche ;
2) 2 Speichern , einem großen Holzschoppen und

Schweinställen ;
3) 1 großen gewölbten und einem Balkenkeller;4) 1 großen Scheuer, 2 Ställen u . 1 Brunnen im Hofe :
5) 52 Ruthen 59 Fuß Hofraithe,

in der besten Lage im Orte , und eignet sich am besten
zur Bierbrauerei und Cigarrenfabrikation . Die Kauf¬
liebhaber wollen sich gefälligst zu jeder Zeit melden.

Z .l.32. Hamburg - Amerikanis che Packrt fahrt - Äctirn - EeseUschast .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg uud Nem - Iork
Limdria,
Saxonia,
Hammonia,
Germania »

Lorgoo».

L00 ,

Southampton anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe
Mittwoch, 2S. Juli ; j « llemauuia, Mittwoch , 26 . «ug.

da. 5. Ang. I * Borussia, Sonnabend , 29. «ug.
do. 12. An, . l*ors,i» . I « rstphali » (rm Bau)
»o. 19. Ang . II . ^ _

_ Die mit ^ bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an.
Dafsaaevreisrr Erste Kajüte Pr . Erl . Thlr . Lvü » .-«veile Kaiüle Pr. Crt . Thlr .vnnagrvrr ,

Zwischendeck Pr . Crt. Thlr . so .
Vom 19 August inclusive an , wird der Zwischendeckspreis auf Pr . Crt. Thlr . ÜÄ erhöht.

Fracht - >fd. St . 2. — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 V« Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunft .
Briefportovon und nach den Verein. Staaten L Sgr. Briefe zu bezeichnen „Per HamburgerDampfschiff",

und zwischen Hamburg und NewOrleans ,
auf der Ausreise Havre und Havaua , auf der Rückreise Havana und Southamptou anlaufend ,

Saxonia . . . . . . 1 . Oktober, i Saxonia . 21. Dezember,
Bavaria . . . . . . 1. November, I Bavaria . 1 . Februar 1869,
Teutonia . 1. Dezember, I Teutonia . I. Marz „

» affageprrifr: Erste Kajüte Pr. Crt. Thlr . 2« 0 , Zweite Kajüte Pr. Crt . Thlr. LS« , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . üü .

Fracht Psd . St . 2 . LG . per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/« Primage.
Näheres bei dem Schiffsmakler ÄUANfst NttltöN , Wm . Miäer sNachfvlgor , ^ amdurp ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther v. Reckow , M «h. Wirfchrng,
Rabus öf Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

Z .n .391 . Baden .
Wein - und Fässer-

Versteiaerung .
Herr Emil Srrfrrt , Gastwirth

zum Französischen Hof in Baden , läßt aus seinem Pa -
tentkcller im Großh . Schloßkeller am
Montag den 3 . August d . I . und die fol¬

genden Tage ,
Vormittags von 10 — 12 Uhr und

Nachmittags von 3 — 6 Uhr ,
gegen Baarzahlung versteigern:

Weine :
circa
8' /. Fuder Klingelberger 1859r u . 1861r Jahrgang ,
5-/ , . Affenthaler 1857r , 1858ru . 1859r „
3 '/ , » Mauerwein 1859r „
1 , Nägelförster 1861r u . 1863r „

11 „ Varnhaltcr 1857r , 1859r u . 1861r „
3 „ u . 10hm OberkircherKlevner 1859r ,
6 „ u . 6 „ Neuweierer 1857r u . 1861r ,
3-/ , Ohm Fremersberger Klevner 1859r
7 „ Bordeaux 1859r „
Mehrere Hundert Flaschen Bordeaux , fremden und

Rheinweine, Liqueure, Kirschen - und Zwetschgenwas¬
ser , sowie einige Fässer Weinhefe rc.

Fässer :
circa l40 Stück feste , werngrune Fässer , von

15 Maß bis zu 6 Fuder Gehalt , nebst Bordeaurfässer.
Vollständige Kellereinrichtung

mit aller Zugehör , Faßlager und Steine , Faßdaugen
und Böden ( zum Flicken sich eignend) , 1 Parthie altes
Holz, mehrere Tausend leere Weinflaschen und Krüge,
7 Säcke Flaschenhälsen, 15 große Branntweingultern
(von 30 — 40 Maß , und 21 kleinere von 8 — 12
Maß Gehalt) — Champagnerkörbe rc .

Hiezu werden die Liebhaber ein geladen , wobei be¬
merkt wird, daß die Fässerversteigerung am 5 . August
stattfindet.

Baden , den 22 . Juli 1868.
Die Auktions -Anstalt

C a st o r p h.

Z .m .540. W a l d s h u t.

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Ale¬
xander Ob erle von Waldshur am

Montag den 17 . August 1868 ,
Mittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier folgende Liegenschaftenöf¬
fentlich versteigert, wobei der Zuschlag sogleich erfolgt,
wenn der Anschlag oder mehr gebotenwird .

1.
Ein einstöckiges Wohnhaus auf der Sa¬

mengasse dahier, die Glocke genannt . . 6500 fl.
2.

Eine Weintrotte im Singeln . . . . 1000 fl.
3.

Eine Weintrotte im Schöncnbühl . . 400 fl.
4 .

2 Viertel 23 Ruthen Wiesen in der Lie¬
dermatt . 700 fl .

5.
2 Morgen 2 Vierling 33 Ruthen Wie¬

sen und Feld vor dem Waldthor , mit einer
Mauer und Hag umgeben . 4000 fl.

6.
50 Ruthen Halden im Stadtgraben —

Spielmannsgrube — . 16 fl.

1 Vierling 59 Ruthen 77 Fuß Wiesen
in der Liedermatte . 350 fl.

8.
1 Vierling 68 Ruthen Acker im Ziegelfcld 200 fl.

Summa 13,166 fl.
WaldShut, den 21. Juli 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
Kno ch.

Z .m .538. Eich stetten .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Jo¬

hann Fischer alt in Bahlingen folgende Liegenschaf¬
ten dortiger Gemarkung :

40 Ruthen Reben zu Habsthal . . . . 50 fl .
27 Ruthen Acker im Nied . 50 fl.
2 Mannshauet Acker im Binglinsang . . 80fl .
1 Mannshauet 29 Ruthen Acker zu Habsthal 70 fl.
2 Mannshauet Acker im Binglinsang . .
1 Mannshauet 28 Ruthen Ackerzu Habsthal
24 Ruthen Acker im Kirchgrub . . . .

Mittwoch den 5. August d . I .,
Morgens 10 Uhr ,

aus dem Rathhaus in Bahlingen öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
erreicht wird.

Hievon erhaltm Pfarrer Eisenlohr Wittwe , resp .
deren Rechtsfolger, und Georg Jakob Dinger von
hier, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, mit der Anf¬
orderung Nachricht, den Betrag ihrer Forderung spä¬

testens in der SteigerungStagsahrt anzumelden, wobei

60 fl .
60 fl.
50 fl.

aus 8 951 der Proz .-Ordn . verwiesen wird.
Elchstetten, den 22. Juli 1868 .

Der Vollstreckungsbeamtc:
Großh . Notar

_ A. Starck ._
Z.n.395. Nr . 4792 . Karlsruhe .

Versteigerung auf Abbruch.
Das Vorderhaus Kreuzstraße Nr . 15 dahier

(früher dem PoststallmeisterFranz Schmidt gehörig)
wird
Dienstagden28 . d . M ., Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Platze selbst auf Abbruch zu Eigenthum
versteigert; wozu Liebhaber hiermit eingeladen werden.

Karlsruhe , den 21. Juli 1868.
Gcmeinderath.

_ Malsch ._
Z .n .398. Ludwigsburg .

Metall -Verkauf
Auf der Brandstätte des Laboratoriums kommen am

Donnerstag den30 . d. , Vormittags 10 Uhr ,
nachstehende Metalle zum öffentlichen Aufstreich an den
Meistbietenden, und zwar :

ca . 1300 Ctr . geschmolzenes Blei , wobei ein kleiner
Theil Zink,

, 8 Ctr . Zink,
» 45 Ctr . Kupfer, altes , und Kupferblech ,
„ 6 Ctr . Messing , bestehend in geschmolzenen

Formen , Zündungen rc. ,
„ 4 Ctr . Metall von verschiedenen Formen ,
„ 18 Ctr . Schmelzeisen,
„ 16 Ctr . Gußeisen,
„ 10 Ctr . altes Blech .

Käufer haben baare Zahlung zu leisten und muß
die Abfuhr binnen 8 Tagen vollzogen sein .

Den 23 . IM 1868.
K. würtl . Arsenal -Direktion.

Z .m .536. Nr . 8115 . Durlach . (Aufforde¬
rung und Fahndung .) Dem Josef Guthier ,
ledig, Oelmüller von Weingarten , z. Zt . flüchtig , wird
eröffnet, daß er wegen in verbrecherischer Verbindung
verübter Beschädigungaus Bosheit und Rachsucht mit
Gefahr für Leben und Gesundheit Anderer in Anschul¬
digungsstand versetzt werde .

Zugleich wird derselbe aufgefordert,
binnen 10 Tagen

dahier sich zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung werde gefällt werden.

Endlich ersuHen wir , auf Josef Guthier zu
dm und ihn mit Laufpaß hierher zu weism.

Durlach, dm 17. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Z .m .548. Nr . 21,036 . Karlsruhe . ( F « r

düng .) Taglöhner Paul Breitenstein von Uz ,
heim , der dahier der Entwendung von 5 theilr ^ T
ganz neuen , thcils schon getragenen leinene^ Hem^ ?
wovon 3 mit L . ll . gezeichnet , angeschuldigt st, h,^
der Untersuchung durch die Flucht entzog . K
bittm , auf denselbenund die entwendeten GegeuM
de zu fahnden und ihn mit letzteren anher einzüliesti ,

Karlsruhe , den 22 . Juli 1868 . ^
Großh . bad. Amtsgericht.

. S ch^ m b er .
Z .n .371. Nr . 6803 . Ettlingen . (Bekanntni, -

chung .) Eduard Rottner von Mörsch beabsichtz ^
mit seiner Ehefrau nach Nordamerika auszuwanber?

Hievon werden dessm etwaige Gläubiger mit ^
Anfügen in Kmntniß gesetzt , daß der Reisepaß ^

Samstag den 1. August l. I . 4-
ausgefolgt werden wird, und daß es ihnen überlass
ist, ihre Ansprüchean denselbenvor Gericht zuevahrg, '

Ettlingen , den 22. Juli 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
Lambinu «.

Z .n .383. Karlsruhe . ( Arrestverfüguu ,
und Vorladung .)

In Sachen
der Gantmasse des Karl Stier o»
Pforzheim , beziehungsweisedes Augist!
Ungerer und des Karl SchLffst
von dort , Kläger , §

gegen G
Julius Kraft von da , Beklagten, Hf

Arrest betreffend . A
Beschluß .

1) Wird zu Gunsten der klagenden Gantmasse
Guthaben des Beklagtm Julius Kraft von Psorzhch
bei seiner Mutter , der Wittwe des Johann Theo,
Kraft , Luise , geb . Heintz , bis zum Betrag
798 fl. nebst 5 Prozent Zins hinaus vom 12. Oktober
1867 und 80 fl . Kosten mit Sicherheitsarrest beleg
und der Wittwe Kraft aufgegeben, den genannt̂
Betrag bis auf weitere diesseitige Verfügung bei Vw
meidung doppelter Zahlung nicht auszubezahlen .

2) Wird Tagfahrt zur Verhandlung über die Recht »
fertigung dieses , sowie des von Großh . Amtsgericht«
Pforzheim durch Verfügung vom 7 . d . M . , Nr . 15,MD
angelegten Arrestes in die auf H

Donnerstag den 24 . September 1868 , I
Vormittag « 8 Uhr , H

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung anberaumt uchl
werden hierzu der klägerische Anwalt , Hr . Kohlha -
gen , mit der Auflage, den Arrest durch vollständig ;
Bescheinigung der klägerischen Ansprüche und dck
Grundes zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen,
sowie der— nach vorgelegter Bescheinigung flüchtigem
Beklagte, dieser unter Hinweisung auf die in obigen
Betreff von Großh . Amtsgericht Pforzheim unterm 7,
d . M . erlassene öffentliche Bekanntmachung, mit da
Aufforderung vorgeladen , in der Tagfahrt mit eine »
unver weilt zu bestellenden Anwalt zu erscheinen,
oder durch einen solchen sich vertreten zu lasten , widri¬
genfalls derselbe mit seinen Einreden gegen die Recht-
Mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen , in der Sache
selbst aber , unter Verurtheilung des Beklagten in di>
Kosten , nach dem Gesuch der Arrestklage, soweit solche!
in Rechten begründet ist, erkannt würde.

Zugleich wird demselben ausgegeben, längstens i»
der Tagfahrt einen am Ort des Gerichts wohnende»
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle weit !
Erkenntnisse und Verfügungen mit der gleichen Wir
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagenwerden.

Karlsruhe , den 15. Juli 1868.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, ll . Civilkammer.

Klein .
W . Krauß .

Frankfurt » 23 . Juli .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhefs .
Bayern

Sachsn.
Wrüig.

Baden

Oldnb .

5"/ , Obligation.
4' / -°/° oo . b. Roths
4"/« do. do.
3 -/, °/» StaatSsch.
3*/, °/, Obligation
4V-°/°Obl. b.Rothsch .
4Vo do .
3' / . °/ ° do.
4°/«Obl.Rthlr . L105
5°/,Obligation , b. R.
4Vr°/o Mhng .
4 '/-Vo V-jähng .
4°/, Ijährig
4°/» Vijährig .
4°/. Ablös.-R. .
3-/ , do. ,
5°/oObl.bMths. L105
4V,°/° Obl . b. Roths.
4"/o do.
3' /-°/° do.

Obligation
4°/, do.
SV,"/ , do. v. 1842
4°/ , Obligatio»
3' /, °/ , do.
4"/o Obligattonen

95-/8 G .

81V» P.
95' /« P.
87-

« P.
82V« G.
88-/« P.
102 '/. bG
97»/« G.
97-/. P .
90V. G.
90V. G.
90°/gG .

106V« G .
95bez.

95V« P .

SlaatSPopiere .

Luxbrg

Oesterr.

Rußld.
Finnld.

Jt .
im
im

Schwd.

83"
« G.

90V, P .
84 P .

Brfchw . 3V,V«Obl.dM . ch105l83 G.

Schwz.

Am.

4"/oO.Fr . ä28kr .b.R .
4°/„ do. L105kr . b. R.
5°/g Met. i. S . b. R.
5V» do. 1852 i. Lst.
5V, do . 1359 ,
5°/, do. 1864
5°/« Met. v. 1865 V,
5°/« Nat .-A. 1854
5°/« Met .-Obligat.
5°/« do. 1852E . b . R.
5»/« do. steuerst . 66
4V, °/« Met.-Obligat.
5°/« Obl. inL . il fl. 12
4V, °/»Ob . i. R . L105"

? /°Pfdb. i.Ncki105
4V,°/°O . i.Fr . ii28kr.
5°/« Lomb. uS . b. R.
5°/,Vmet. S.b. R. «/,
4V-°/° O. i. R. ü105
4V,°/odo. i. L. L12fl .

ksroow - t.

4V-V,Bern . std .-O.
4V, do.
5°/,Gf . St .-O.Fr .28"V,St . i. D . r. 1381 !79P .
6°/° do. r. 1882 76« «

80V« P .
80V, P .

61V« G.
64V« bez .

64' /, G .
55 bez.

53-/. b .G
45V, G.
84V« G.
31 G .
79' /« P .
102V« G.
81V, G.
72V. P .
85V« G.
82 P .

Anlehms-Loöse.

101V, G.
95V. G.
89 bez. G.
101V. P .

Diverse AM« , Eisenbahn -Aktie» « ch Prioritäten .
N>/ , Frankfurter Bank
3"/, Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , . Cred.» .i. O .W.
5°/. Psdbr . d. österr. Cred .-A.
3«/, Bayer. Bank äst . 500
4*/,Pfandbr . d.bayr.Hyp.-B.
50/gWürttemb .Pfandbr .b.R.
4°/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4«/,Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
4"/, Luremb. Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
LaunuSbahn -Akttm » fl. 250
3V,V,Frankf .-Han..Eisnb..A.
4V,V» Frankf.-Han. Prior .-O.
4"/ , Pfandbr . d. Frkf. Hyp^Bk.
5°/^Oesterr. Staats -Eismb.-A.
5°/«Msab .-B. fl. 200 pr.St .V«
5"/, Siebenb . L B. ßmerst .V,
5°/ « BLHm.-Westb .-Akt. fl. 200
6VoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
40/g Ludwh.-Berb. Ersmbichn
4"/o Neustadt-Dürkheimer

125 P .
773 bez.
224 bez.
88V, G.

92' /« G.
101 G.
243V, G.
99 G.
98 G.
31G .
321 G.
110»/« G,

4V-V«Pflz.Marbabn bRoths.
4V,Vo Bayr .Ostbahn-Aktten
4V,Hrff . Ludwigsbahn
3"/, Oester .St .-Äsnb ^Prior .
3VoOest .Süd .Stm .Lom.EB .
3»/«Liv . S.D. LD . Fr . ii28k .
5»/^ oSc. Cmtr .-Eisb^Prior .
4°/° Thüring . E. -St .A. 40°/a
4V,V, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4' /,Dmtsch .Phönix20 «/ , .
Franks. BerediS-Kaffe
ö«/oMfab «thbahn-Prior . ' / ,
5Vo do. nmefte Emiff. .5°/MHLL ^B.P .i.SchM . .

„ 5Vo Siebmbürger E.-B.-Pr .
265bez .G. 5«/«Galz. EarlLdwb.PrL . V,147 bez . !! 5°/,Schweiz.C.P .bM. ä28kr .— 4V,V»Heff. LudwigSb .-Prior .
70" , P . j! 4^ «/«L»dwh .-Berb .Pr .-Obl.
172 G. 8 4V , , , ,
159V, P . 4V,Südd .Buk.-A. 40°/»Einz.

l4VoPfälz .Nrdd.-A. 25V°Ez.

109V« P -
128bez .G
134'/, G .
54 P .
43V. P .
31V, P .
47V, bez.
84 P .

75 P .
73V« G.
73' /« G.
72 P .
84V, G.
102V, G.
94V. P .
98V. G.
88V, P .
242 P .

3V-°/°Preuß .Pr .-A. -
Kurh. 40Thlr .L.b.R. 54V « G.
Nass . 25 -fl.-L. b. R . 36-/« G.
3°/«St .Hmd. v .1866 —
4V« Bayr . Präm .-A. 10ZV . P.
4°/,Bad . b . Rothsch . 101 P .
Bad. 35-fl.-Loose 52- « P.
Gr .Hess. 50fl.L. b.R . 152-/« Ä.

. 25fl. . . . 40-/ , G-
Ansb.-Gunzenh. L. —
OestL50fl .b.R .183S 147 G.

250fl. . 1854 69 » . bÄ
100fl.PrL .1858 14l G.
500fl. v.1860«/» 79 P .
IOOfl. v. 1864 102 -/, bz.

Schweb. R1HK. 10L. -
Sard . 36-Fr .-8. b.R . l —
Mail . 45 -Fr .-L. bM. l26-/. P .

Wechsel-Kurse .
Amsterdam k.S . 1E « b, .
Antwerpm > E 94»/« G.
Augsburg E 99V. G.
Berlin E 104V. G-
Bremm E 97V. G.
Brüssel 94»/« G.
Cöln 1»5 B.
Hamburg E 88 G.
Leipzig 105 - /« B.
London 119 -/ , B.
Mailand _
München 100 B.
Paris 94V. S .

. 60 fl 90 T. —
Mm r .S . 104V« S -
DiSconto .

« vld und Silder.
Prmf
Preus
Pistolen

doppelte ^
3-fl.-St . .
Ducat . ,

20-Frankmst.
Engl. Sover.
Rufs. Jmper . .Gold vr.ZMpst>. ,
Meösterr.20r.

'
Rand-30r .
dh .Sllb .^ ,d. I

in Gold .

^ . .. fl. 144 '/, -4ü -/,
Frd 'or. . 957V, -58V.

947 -49
948 -50
954 -56
538 -40
9 28-/, -29V,

1153 -57
948 -50

227 -28

Druck uud Berlag der G. vrauu ' scheu Hofbuchdruckersi,
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